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Zweckwidmung der Studiengebühren:

Wer, Wo, Wie, Wann, Was und Wozu?

Auf dieser Seite erhältst du in
kompakter Form die wichtigsten
Informationen rund um die Zweck­
widmung der Studienbeiträge.

Was ist die Zweckwidmung?

Da Univer ität gesetz besagt, da
wir Studierende berechtigt sind, zwi­
schen fe tgelegten Möglichkeiten für die
Zweckwidmung der Studienbeiträge ­
be er bekannt al die Studiengebühren,
die wir jede emester zu zahlen haben
- zu wählen (iehe 91 Abs 8 UG2002).
Die e Möglichkeiten, werden vom Senat
fe tgelegt, wobei jedenfall eine von un ,
al Vertreterinnen und Vertreter der Stu­
dier oden im enat vorge chlagene Ka­
tegorie zu b rück ichtigen i 1. Die eist
aufder rechten eite abgedruckt und wird
dir im Folgenden nocb erläutert.

Wie kam es zur Zweckwid­
mung?

2002 wurd von der damal noch
bwarz-blauen Bunde regierung mit

d m neu n Univer itätsge tz die ver­
pflicbtend inführung von tudienge­
bübren an d n Univer itäten be chlo -

n. ng i ht der Unterfinanzierung
dur h d n taat berr chten in den groß­
en tudi nrichtungen in Ö terreich teil­
wei e prek r tudienb dingungen. Um
d n Wide tand g g 0 die Einführung
von tudiengebühren möglich t gering
zu balten wurden von der Politik zwei

u agen g b t mühlenartig wi d rbolt:
Zum ein n wurd d n Uni er itäten ver-
proch n d i die e ittel zu ätzlieh

zum normalen Budg t vom Bund bekom­
m n, womit der Gro teil der Rektoren
cblagartig für di Einruhrung der Ge­

bühren war ( chließlich lockten doch di
zu ätzlicben Millionen). Zum and r n
wurd d n tudierenden versprochen,
da die e zur Verbe erung der tudi­
enbedingungen eing etzt rd n ollen.
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So wurde im Universitätsgesetz 2002 die
Zweckwidmung festge chrieben.

Wann und wo kann ich ab­
stimmen?

Die Abstimmung wird, wie in den ver­
gangenen zwei Jahren, wieder über TUG­
online durchgeführt. Vom 12. - 30. Juni
2006 hast du die Möglichkeit mit weni­
gen Mausklicks deinen Studiengebühren
auch deine persönliche Widmung zu ge­
ben. ütze die Chance!

Wer ist wahlberechtigt?

An der Abstimmung dürfen alle Stu­
dierenden der TU Graz teilnehmen, die
im laufenden Sommersemester Studien­
gebühren bezahlt haben und diese nicbt
durcb die Univer ität zurücker tattet be­
kommen haben. Selb tver tändlich dür­
fen auch alle Studierenden teilnehmen,
die Studienbeihilfe beziehen denn auch
ihre Gebühren verbleiben der Uni. Dass
die e dem/der Studierenden vom Staat
er etzt werden, macht für die Uni keinen
Unter cbied. Alle wahlberechtigten Stu­
dierenden werden elb tver tändlich zu
Beginn der Ab timmung per eMail da­
rauf aufmerk am gemacht.

Wozu abstimmen? Was pas­
siert danach?

Ein i t icber je größer die Wahlbetei­
ligung, de to größer der Druck auf die
Univer ität leitung. Da beißt da du
mit deiner timme nicht nur mitent ehei­
de t wofür in umme rund 5 iIlionen
Euro auf un erer Uni eing etzt werden.
Durch d in Beteiligung b tärk t du un
al deine rtretung auch darin die Um-
etzung mit achdruck einzufordern. Mit

Beginn de komm nden inter eme-
ters ird darüber Bilanz gezogen wie

die Forderungen de letzten Jahres um­
ge etzt wurden. Ein dement prechender
Bericht wird om zu tändigen izerek­
tor für Lehre Prof. Cerjak erfa t und

wir werden ihn dir im ersten TU Info im
Wintersemester gerne präsentieren.

"Open House - Freiheit tür
Studierende" - Wieso diese
Kategorie?

In den ersten beiden Jahren der Zweck­
widmung hat sich unsere Vermutung
bestätigt, dass es mehr oder weniger un­
möglich ist, den Einsatz der Mittel aus
den Studiengebühren exakt nachzurech­
nen. Daher sind wir unserer Linie treu
geblieben und haben unsere Kategorie
so verfasst, dass wir Forderungen an die
Universität stellen, die diese mit den aus
den Studiengebühren bereitstehenden
Studierendengeldern möglichst umfas­
send zu erfüllen hat. Wir haben dabei
heuer einen neuen Schwerpunkt gesetzt.
So wollen wir mit deiner Unterstützung
Impulse für eine Verbesserung der Lern­
raumsituation an allen Standorten setzen.
Daneben wollen wir ein po itives Signal
gegen übergroße Prüfungshürden setzen.
Aber lies elbst wie unsere Forderungen
lauten. Sie sind auf der rechten Seite
nachzulesen. Ich hoffe die Kategorie ist
auch ganz nach deinem Ge chmack. Wir
würden uns jedenfalls über deine Stimme
für unsere Kategorie freuen.

Für weitere Fragen zum Tbema kannst
du dich gerne per eMail an zweckwid­
mung@htu.tugraz.at an un wenden.

Matthia \! al er
Vor 'ttzender der HT Graz

matwal@htu.tugra.t.at
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Gemäß § 25 Abs 11 UG 2002 nennen die Vertreterinnen und Vertreter der
Studierenden im Senat der Technischen Universität Graz folgende Kategorie zur
Zweckwidmung der Studienbeiträge der Studierenden im Jahr 2006:

Titel: "Open House - Freiheit für Studierende (Vorschlag der Studierenden)"

Die für diese Kategorie zweckgewidmeten Budgetmittel sind insbesondere
aufzuwenden für:

• Garantierte Bedarfsdeckung bei Pflichtlehrveranstaltungen
(Lehrveranstaltungsplätze, Prüfungstermine)

• Lernräume: markante Verbesserung der Situation

o Schaffung zusätzlicher Lernräume für Studierende an allen
Standorten

o Öffnung der Lernräume und EDV-Subzentren auch abends, am
Wochenende und in den Ferien

o Verbesserung der Infrastruktur: Tische, Sessel etc.

o Seminarräume untertags, wenn keine Lehrveranstaltungen
stattfinden, für Studierende öffnen

• Bei Prüfungsterminen mit über 60 % negativen Beurteilungen:
Bereitstellung von Angabe und richtigen Antworten bzw. Lösungen im
TUGonline durch die bzw. den Vortragenden

• Verbesserung der Lehrveranstaltungsevaluierung und Einführung von
Konsequenzen bei Studienplänen und Vortragenden

• Deutlicher Ausbau des Angebots an Lehrveranstaltungen im Bereich
Soziale Kompetenz

• Ausbau der Wahlmöglichkeiten zur individuellen Schwerpunktsetzung
innerhalb des Studienplans

• Weitere Einhaltung und aktive Durchsetzung der in den vergangenen
Jahren getroffenen Vereinbarungen zur Zweckwidmung der
Studienbeiträge durch die Universität

Die Vertreterinnen und Vertreter der Studierenden im Senat

h~~~

t{@
ErsatzmitglIed:
Christian Dobnlk

Anna Mayer

Matthlas Walser

0312006 Tulnfo 5


	BCS2_0004
	BCS2_0005

